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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

das deutsche Gesundheitswesen hat mindestens ei-
nen großen Konstruktionsfehler: es wird von unseren 
Politikern entworfen und regiert. Diese haben in den 
letzten Jahren wenig Engagement gezeigt, die immer 
drängenderen Probleme zu lösen. Die Folgen sind für 
jeden im Gesundheitswesen Beschäftigen unmittel-
bar erkennbar. Eine überbordende Bürokratie und 
eine nicht leistungsgerechte Vergütung erschweren 
Ärzten die Ausübung ihres Berufs. Für Medikamen-
tenkosten, die nicht von den Kassen übernommen 
werden, kann der niedergelassene Arzt haftbar ge-
macht werden. Dies sorgt für viel Unverständnis und 
Frust, denn die Entscheidung, welche Leistungen 
von Versicherten beansprucht und von Ärzten er-
bracht werden dürfen, liegt bei einem Gemeinsamen 
Bundesausschuss (G-BA). Dieser entscheidet ver-
bindlich, starr und wenig transparent. Die Leidtra-
genden sind jene Patienten, denen wissenschaftlich 
begründete diagnostische und therapeutische Opti-
onen versagt bleiben, weil diese nicht im Leistungs-
katalog der gesetzlichen Krankenversicherung ver-
ankert sind. 

„Deutschland benötigt eine zukunftsorientierte Me-
dizin, die bezahlbar bleibt“, hört man es aus dem 
Bundesministerium für Gesundheit rufen. „Die Bot-
schaft hören wir wohl, allein uns fehlt der Glaube“, 
möchte man antworten und sogleich ergänzend fra-
gen: „Wenn Kosteneffizienz der Maßstab ist, warum 
sind dann eigentlich exakt die gleichen Medikamente 
in Deutschland wesentlich teurer als in fast allen 
übrigen Mitgliedsländern der Europäischen Union?“ 

Diese Ungerechtigkeit liegt – zum Teil – auch an der 
unplausiblen Zuweisung der Mehrwertsteuer. Die 
Mehrwertsteuersätze in den einzelnen Ländern Euro-
pas unterscheiden sich gerade bei der Besteuerung 

auf verschreibungspflichtige Arzneimittel sehr stark 
voneinander. Die meisten Länder wenden einen ver-
minderten Steuersatz an, in Deutschland wird dage-
gen der volle Satz von 19 Prozent erhoben (hieraus 
resultierende Einnahmen 2010: 4,57 Milliarden Euro). 
Nur in Dänemark (25 %) und Bulgarien (20 %) greift 
der Staat noch hemmungsloser zu. Die Politik könnte 
nun zur Entlastung der Verbraucher den erniedrigten 
Satz von 7 % für Arzneimittel einführen. Vage Ideen 
in diese Richtung gab es bereits (etwa 2008 durch 
die damalige Gesundheitsministerin Ulla Schmidt, 
SPD) – keine gelangte zur Vollendung. 

Heute ist das deutsche Mehrwertsteuer-System ein 
zutiefst unlogisches Gebilde, wie selbst der Bundes-
rechnungshof bekennt. Die Zuweisung des konkreten 
Satzes erscheint oft willkürlich. Eine Möhre (7 %) wird 
gegenüber dem Möhrensaft (19 %) steuerlich bevor-
teilt. Eine Tomate (7 %) gegenüber dem Tomatensaft 
(7 %) aber nicht. Ein Beispiel unter zahlreichen. 

Es ist unverständlich, dass auf lebenswichtige Arz-
neimittel in Deutschland einer der höchsten Steuer-
sätze Europas gefordert wird, während so mancher 
Luxus ermäßigt bleibt. Hier sollte die Politik tätig 
werden und einen dringend notwendigen Mehrwert 
an gerechter Besteuerung schaffen. 

Es wünscht eine angenehme Lektüre und eine stets 
solide Gesundheit, 

Ihr

Maik Lehmkuhl 
Chefredaktion
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